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Einleitung 

Mit ihrer Politik des wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalts verfolgt die 
Europäische Union das Ziel, das sozioökonomische Entwicklungsgefälle zwischen 
ihren Regionen abzubauen und dabei insbesondere die am stärksten benachteilig-
ten Regionen zu unterstützen. Die gemeinschaftlichen Strukturfonds haben sich zu 
den wichtigsten Förderinstrumenten zur Verwirklichung dieses Ziels entwickelt. 
Die Bedeutung der Politik des wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalts und 
der Strukturfonds ist mit der fortschreitenden Erweiterung und Vertiefung des eu-
ropäischen Integrationsprozesses stetig gestiegen. Mit den voraussichtlich im Jahre 
2004 einsetzenden Beitritten von bis zu zwölf mittel- und osteuropäischen Bewer-
berstaaten wird sich angesichts der damit verbunden Verdoppelung der regionalen 
Ungleichgewichte die Bedeutung der Strukturfonds nochmals wesentlich erhöhen. 

Derzeit beträgt der Anteil der Strukturfonds an den Gesamtausgaben der Euro-
päischen Union etwa ein Drittel. Für den Förderzeitraum 2000-2006 sind Mittel 
in Höhe von insgesamt 195 Mrd. Euro vorgesehen. Hiervon werden mehr als 25 
Mrd. Euro nach Deutschland fließen, um insbesondere den Aufholprozess der fünf 
neuen Bundesländer zu unterstützen. Dies macht deutlich, dass die Strukturfonds 
nicht nur für die Gemeinschaft und die änneren Mitgliedstaaten Südeuropas, son-
dern auch für Deutschland als einen wohlhabenderen Mitgliedstaat wichtig sind. 
Gleichwohl fehlt es in der deutschsprachigen juristischen Literatur bisher an einer 
neueren Untersuchung des rechtlichen Rahmens der Strukturfonds. Die vorliegen-
de Arbeit soll diese Lücke schließen. 

Dabei werden jeweils die übergreifenden Vorgaben für alle Strukturfonds he-
rausgearbeitet und am Beispiel des wichtigsten Fonds, des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE), weiter vertieft. Im Einzelnen gliedert sich die Un-
tersuchung in sechs Teile. Der Teil A befasst sich mit der Entwicklung der gemein-
schaftlichen Strukturfonds. Im Vordergrund steht dabei die Entwicklung des 
Rechtsrahmens des Strukturfonds und seine Bewährung in der Praxis, wobei der 
EFRE genauer betrachtet wird. Im Teil B werden die vertraglichen Grundlagen der 
Tätigkeit der Strukturfonds und insbesondere des EFRE analysiert. Daran schließt 
sich ein Überblick über das sekundärrechtliche System der Strukturfonds an. Im 
Teil C werden die allen Strukturfonds gemeinsamen Grundsätze und ihre Auswir-
kungen auf die aus dem EFRE finanzierten Maßnahmen untersucht. Der Teil D 
befasst sich mit der Abstimmung der Tätigkeit der Strukturfonds mit den anderen 
Gemeinschaftspolitiken. Vertieft behandelt werden dabei die für die Praxis des 
EFRE besonders bedeutsamen Politikbereiche der staatlichen Beihilfen, der öffent-
lichen Auftragsvergabe und des Umweltschutzes. Der Teil E beleuchtet die Ver-
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waltungs- und Kontrollverfahren für die Durchführung der Strukturfondsprogram-
me. Im Teil F werden die wesentlichen Ergebnisse der Untersuchung zusammen-
gefasst und die Schlussfolgerungen für die weitere Reform der Strukturfonds im 
nächsten, 2007 beginnenden Förderzeitraum gezogen. 



A. Die Entwicklung der gemeinschaftlichen Strukturpolitik 

I. Entstehung der gemeinschaftlichen Regionalpolitik 

1. Die regionalpolitischen Ansätze der Gemeinschaft 
in der GrüDdungsphase 

(1) Bereits bei Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft im Jahre 
1957' bestanden teilweise erhebliche Unterschiede im wirtschaftlichen und sozia-
len Entwicklungsstand zwischen den verschiedenen Regionen ihrer sechs Grün-
dungsmitglieder Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg und Nie-
derlande.2 So war das Pro-Kopf-BIP, das in den wirtschaftlich am weitesten ent-
wickelten Regionen erwirtschaftet wurde, drei- bis fünfmal so hoch wie in den am 
schwächsten entwickelten Regionen der Gemeinschaft.3 Die Regionen mit erhebli-
chem Entwicklungsrückstand befanden sich hauptsächlich in Süditalien und ver-
einzelt in Frankreich.4 Sie waren dadurch gekennzeichnet, dass sie überwiegend 
landwirtschaftlich strukturiert waren und über keine bedeutenden Industriezentren 
verfügten. Daneben entstanden aber auch in traditionellen Industriegebieten, ins-
besondere in den überwiegend von Montan- und Textilindustrie abhängigen, erheb-
liche Strukturprobleme aufgrund veralteter industrieller Strukturen, Überkapazitä-
ten und zunehmender Konkurrenz durch preiswertere Substitutionsprodukte.5 Die 
starke Zuwanderung aus den benachteiligten Regionen und die Folgen der raschen 
wirtschaftlichen Expansion verursachten in den wirtschaftlich starken Regionen 
eine Überlastung der Infrastruktur sowie eine fortschreitende Zerstörung der Um-
weltressourcen, die sowohl die Lebensqualität als auch die weitere wirtschaftliche 
Entwicklung in diesen Regionen gefahrdeten.6 Die starke Abwanderung in die Bal-
lungsräume führte hingegen in den unterentwickelten Regionen zu einer Entvölke-
rung und einer überalterten Bevölkerung, zum Verlust an qualifizierten Arbeits-
kräften und zum Zerfall der Infrastruktur.7 

1 Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG-Vertrag) vom 
27. März 1957, BGBI. 1957 II S. 573; in Kraft getreten am 1. 1. 1958 gemäß Bekannt-
machung vom 27.12.1957, BGBI. 1958 II S. 1. 

2 Kommission, Bericht der Sachverständigengruppen Regionalpolitik, S. 20 ff. 
3 Kommission, Bericht der Sachverständigengruppen Regionalpolitik, S. 75; Kommission, 

Regionalproblerne in der erweiterten Gemeinschaft, S. 6. 
4 Vgl. dazu etwa Ventriglia, S. 87 ff. 
5 Vgl. dazu näher Hohe Behörde, Die Politik der Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der Um-

stellung und der regionalen Entwicklung. 
6 Faure/Gelie, RMC 1979,482 ff. 


